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Erfolgreicher Exkursionstag Ende März


Während der Abiturjahrgang seine ersten Prüfungen absolvierte, erweiterten die Jahrgänge 5 bis 
10 ihren Horizont, indem sie sich an unterschiedlichen Orten der Stadt mit vielfältigen Themen 
beschäftigten und neue Erfahrungen sammelten. Das Programm war vielfältig: Es wurde Theater 
gespielt und gerappt, bei Stadtführungen berichteten ehemalige Obdachlose von ihrem Leben auf 
der Straße, es gab Aufklärung zum Thema Cannabis, Besuche auf dem jüdischen Friedhof, 
Diskussionen zur Bezirkspolitik sowie Einblicke hinter die Kulissen der Deutsche Oper Berlin – 
und vieles mehr.


Das vielseitige Programm knüpfte an fachliche und überfachliche Lernziele an und bot den 
Schüler:innen die Chance, Themen und Kompetenzen außerhalb des Klassenraums zu vertiefen – 
eine große Bereicherung. Derzeit wird das Programm ausgewertet und weiterentwickelt. Bereits 
am 21.05., parallel zu den mündlichen Abiturprüfungen, ist der nächste Exkursionstag geplant. 
Die Schulgemeinschaft wird zeitnah darüber informiert.


Wir wünschen allen Klassen wieder interessante Erfahrungen und Einblicke!


(N. Lindner)

Ankündigung

Reminder: Der Countdown läuft… - Stadtradeln 2026 


Team Heinrich-Schliemann-Gymnasium (Pankow) 


Wir sind wieder dabei! Macht euch bereit: Vom 20. Mai bis 9. Juni 2026 
könnt ihr beim STADTRADELN zusammen mit der Schulgemeinschaft 
und tausenden Berliner:innen aufs Rad steigen, um Kilometer für ein 
klimafreundliches Berlin zu sammeln. 


Meldet euch unter https://www.stadtradeln.de/berlin beim Team 
Heinrich-Schliemann-Gymnasium (Pankow) an und lasst über die 
STADTRADEL-APP die Kilometer zählen.


#FürBerlin #FürsKlima - Meldet euch an! #BewegWas! Alle weiteren 
Infos unter www.stadtradeln.de/berlin und bei @fahrrad_berlin.


*Schüler/innen unter 16 Jahren benötigen die mündliche Einverständniserklärung der Eltern.


(A. Dükert) 

Rückblick
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Spanisch

El Día del Libro  - 23.April


Am 23. April hat die 8. Klasse im Spanischunterricht 
den internationalen Tag des Buches (el Día del Libro) 
gefeiert. Der weltweit begangene Aktionstag würdigt 
die Freude am Lesen und die Bedeutung von Literatur 
und erinnert unter anderem an Miguel de Cervantes 
und William Shakespeare, die beide 1616 verstorben 
sind.. In Spanien, besonders in Barcelona, ist es 
Tradition, Bücher und Rosen zu verschenken.


Passend dazu nahmen die Schüler:innen an einer 
Rallye in der Schulbibliothek teil und wurden selbst 
kreativ: Sie schrieben ihre ersten kleinen Gedichte auf 
Spanisch und konnten so ihre Sprachkenntnisse spielerisch erweitern.


(R. Kröner)

Musik

Neues aus den Fachbereichen

Starker 3. Platz und Fairplay-Preis für unsere Basketballerinnen


Unsere Basketballerinnen haben in der ALBA Oberschulliga in der Wettkampfklasse I bei der 
Finalrunde der höchsten Spielklasse („Allstars“) berlinweit den 3. Platz erreicht.


Bemerkenswert ist dabei: Da unsere Oberstufenschülerinnen verletzungsbedingt oder aufgrund 
von Klausuren nicht teilnehmen konnten, bestand das Team ausschließlich aus Schülerinnen der 
Sekundarstufe I und war damit deutlich jünger sowie körperlich etwas unterlegen.


Das Sahnehäubchen: Im Anschluss wurden die Spielerinnen zusätzlich mit dem Fairplay-Preis – 
inklusive eines Paars Socken – ausgezeichnet.


Unser Dank für diesen Kraftakt und die tolle Teamleistung geht an Lia, Frieda, Linnea (alle Klasse 
9) sowie Toni, Marlene, Vicky und Clara (alle Jahrgang 10).


(D. Speckmann)

Cajon-Workshop bringt Rhythmus in die Aula


Am Montag, dem 20. April, wurde es in der Aula rhythmisch: Die 
Fünftklässler sowie die Klasse 7.2 nahmen an einem Musik-
Workshop teil und konnten das Instrument Cajon kennenlernen 
und selbst verschiedene Rhythmen spielen.


(J. Koll)

Sport
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Die 7.2 möchte wissen…


… welche Eindrücke du bisher als neue Lehrkraft am HSG gewonnen hast.

Dadurch, dass ich mitten im Halbjahr die Schule gewechselt habe, war der Start in eine 
Vollzeitstelle in den ersten zwei Wochen besonders hart – neuer Fahrtweg, neue Räume, ein 
gigangtisches Schulgebäude und natürlich viele neue Menschen. Ich habe jedoch sehr schnell 
das angenehme Schulklima gespürt und bin sehr glücklich über die vielen freundlichen 
Menschen, denen ich jeden Tag begegne, seien es Kolleg*innen oder S*S.

… warum du Lehrer geworden bist.

Ich hatte bereits in der Schulzeit eine gewisse Vorliebe, Inhalte zu erklären und mich v.a. dabei 
konstruktiv mit Menschen auszutauschen.

…warum du dich für deine Fächer entschieden hast.  

Ich habe in der Schule bereits viel Spaß an den naturwissenschaftlichen Fächern und 
besonders an Chemie gehabt. Auch wenn mein eigener Unterricht damals leider hauptsächlich 
nur aus Theorie und wenig Praxis (in Form von Experimenten) bestand, fand ich die Inhalte 
unheimlich interessant, v.a. die Vorstellung, wie aus zwei Stoffen neue Verbindungen entstehen.
… ob es möglich ist, keine LieblingsschülerInnen zu haben.  

Ich denke schon. Für mich sind Sympathie und Unterricht grundsätzlich etwas 
unterschiedliches, auch wenn es natürlich schwer vermeidbar ist sich emotional darüber zu 
freuen, wenn man merkt, dass der Unterricht für die S*S interessant ist, sodass sie mehr wissen 
wollen und fleißig sind.


Ab hier hakt der Interviewer weiter nach: 

Du bist noch relativ neu im Beruf. Bist du noch zufrieden mit deiner Berufswahl?
Auf jeden Fall! Ich bin sehr dankbar für die Aufgaben und die Verantwortung, die ich als Lehrer 
tragen darf. Natürlich ist vieles gerade jetzt am Anfang sehr herausfordernd und viel, besonders 
wenn man, so wie ich, auch noch einen Schulwechsel dabei hat. Ich merke jedoch, dass ich 
jeden Tag besser werde und vieles sich mittlerweile auch eingependelt hat. 

Gibt es etwas, von dem du gern früher über den Beruf gewusst hättest?

Bisher nicht, vieles war mir vorher bereits bewusst.

Was machst du in deinen Pausen?

Mit den Kolleg*innen reden oder etwas für den Unterricht vorbereiten.

Vervollständige die Sätze:

Freitags  …freue ich mich auf das Wochenende.

Wenn ich nachts aufwache, dann  …hoffe ich, dass ich schnell wieder einschlafe.

Die Frühlingssonne   …macht die Tage hoffentlich bald wesentlich wärmer.

Lukas Schaumann (Nawi, Chemie, Biologie)

Kurz gefragt: Unsere Kolleg*innen im Spotlight

Für dieses Interview konnte sich, nach Meinung des Interviewers die tollste Klasse am 
HSG, die 7.2, eine Lehrkraft aussuchen und auch einige Fragen formulieren.
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1. Wie viele verschiedene Schreibweisen deines Namens sind dir bekannt?

Vom Vornamen drei, beim Nachnamen gab es schon alle Kombinationen und bei der 
Aussprache des Vornamens gibt es auch genügend Variation. Deshalb werde ich eigentlich fast 
nur bei meinem Spitznamen genannt. Neulich habe ich herausgefunden, dass meine 5. 
Klässler:innen auch einen Spitznamen für mich haben: Frau vanny (vielleicht auch funny?)


2. Du unterrichtest Musik. Warum?

Musik bin einfach ich. Seitdem ich mich erinnern kann, spielt Musik in meinem Leben eine 
zentrale Rolle. Meine Eltern haben viel Geld und Geduld in meine musikalische Bildung 
investiert. Andere Instrumentallehrer:innen dann ebenfalls viel Geduld und Zeit und ich habe 
meistens mit Fleiß und Ehrgeiz geübt und mich im Musizieren wiedergefunden. Musik verbindet, 
Musik drückt Gefühle und Emotionen aus und ist so vielseitig. Die größte Freude sind für mich 
das gemeinsame Musizieren und das gemeinsame Entdecken und Verstehen von Musik.


3. Zu welcher Musik tanzt du wild und mit geschlossenen Augen?

„Lass die Musik an“ von Madsen.


4. Ich hatte als Schüler zwei Jahre lang eine 5 in Musik (die Lehrerin war Schuld!). Was hättest 
du mir geraten?  

Als deine Lehrerin hätte ich das Gespräch mit dir gesucht, um herauszufinden, warum du dich 
nie in meinem Unterricht meldest und dann vielleicht auch noch störst oder aus dem 
Notenpapier lieber einen Papierflieger bastelst. Im Musikunterricht zählt die Mitarbeit extrem 
viel, einfach dabei sein, melden wann immer es geht und versuchen nicht den Unterricht zu 
stören und freiwillig Hilfe anbieten, wenn es darum geht, Instrumente zu schleppen.

5. Hattest du zu deiner Schulzeit Ärger mit Lehrkräften? Falls ja, worum ging es?  

Ja, hatte ich. Ich fühlte mich ungerecht bewertet und stigmatisiert.


6. Hast du Lieblingsklassen? Falls ja, woran merkst du das?
Ja, irgendwie hat man die schon. Da fühle ich mich einfach wohl, kann die Zügel mal ein 
bisschen lockerer lassen und die Unterrichtszeit geht dann doch oft schnell vorbei. 


7. Welches war dein schlechtestes Fach und wie hast du es überstanden?
Mathe und Physik waren meine schlechtesten Fächer, weil mir vor allem die Grundlagen fehlten 
und mich da aber auch die Lehrkräfte schnell in eine Schublade steckten. Ich habe sehr viel mit 
meinen Freund:innen gelernt, so konnte ich mich halbwegs über Wasser halten.


8. Hast du Lieblingsklassen? Falls ja, woran merkst du das?
Ja, irgendwie hat man die schon. Da fühle ich mich einfach wohl, kann die Zügel mal ein 
bisschen lockerer lassen und die Unterrichtszeit geht dann doch oft schnell vorbei


9. Entweder oder…

Buch oder Film?  Buch

Meer oder Berge? Bergige Insel

Pizza oder Pasta? Pasta

Ärzte oder Tote Hosen? Die Ärzte


10. Wen nominierst du für das nächste Interview?

Emilie Dörries, sie ist einfach toll.

Hendrickje van der Meer (Bio, Nawi, Musik)


